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Viele Interessierte folgten der
Einladung von „Bildung hat
Wert“-Obfrau Margit Andre zum
Powerpoint-Vortrag nach
Brunn, wo Herbert Gschweidl
und Maria van Dyck im Saal der
Gemeinde über ihre vielen Rei-
seerlebnisse in Ecuador und
dem Tierparadies auf der Insel
Galapagos, in Peru mit dem
imposanten Machu Picchu und
in Bolivien mit der beeindru-
ckenden Salzwüste berichte-
ten.
Die BhW-Obfrau und ihr Mann
Karl Andre sind ja selbst Vielrei-

sende mit dem Wohnwagen
durch Europa und staunten
gemeinsam mit der Brunner
Bürgermeisterin Elisabeth All-
ram, Horns Stadtamtsdirektor
Matthias Pithan und seiner Stell-
vertreterin Petra Zach, die dies-
mal als ehemalige Brunner Vi-
zebürgermeisterin natürlich
Heimvorteil hatte, über die
schönen Reiseimpressionen
aus Südamerika und die span-
nenden Erzählungen.
Bei diesem Abend wurde um
freiwillige Spenden gebeten.
Die gehen übrigens zur Gänze
an die Volksschule Brunn. Mit
dem Geld soll eine bildungs-
technische Anschaffung finan-
ziert werden.

Vortrags-Erlös für
die Volksschule

Über die Spuren der Inkas berichteten Herbert Gschweidl und Maria van Dyck
(hinten, von links) in Brunn. Die Fahnen der Reiseländer lagen in den Händen
von Bürgermeisterin Elisabeth Allram, BhW-Obfrau Margit Andre, Petra Zach
und Matthias Pithan (von links).
Foto: BhW
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Letzte Fahrt für
Lokführer Pepi
Nach 38 Jahren als Lokfüh-
rer hat Josef Wiesinger am
17. September seine letzte
Fahrt absolviert. Danach
lud der Landtagsabgeord-
nete aus Kamegg Familie,
Freunde und Wegbegleiter
zu einer Jause ins Heizhaus
in Sigmundsherberg.
Los ging Wiesingers letzte
Fahrt um 13.05 Uhr in
St. Pölten. Über Krems, Ha-
dersdorf, Gars und Horn
ging die Fahrt dann nach
Sigmundsherberg, wo er -

natürlich pünktlich - um 15.39
Uhr ankam. Entlang der Stre-
cke stiegen immer wieder
Freunde und Kollegen zu, um
gemeinsam mit Zugführer
„Sepp“ die letzte Fahrt zu ab-
solvieren. Im Bahnhof Gars-
Thunau empfingen auch die
Feuerwehrjugend und die Feu-
erwehr Gars am Kamp mit
Kommandant René Gigl ihren
Kameraden. Mit Blaulicht wur-
de er aus dem Bahnhof verab-
schiedet. Nach der Ankunft in
Sigmundsherberg wurde die
Fahrt in das Heizhaus und auf
die Drehscheibe angetreten
und nochmals angestoßen.

|

Gattin Gerda be-
gleitete Landtags-
abgeordneten Jo-
sef Wiesinger bei
seiner letzten
Fahrt als Lokfüh-
rer.
Foto: Christine
Jaglitsch

Slow-Food-Chef
feierte den 70er
Den 70. Geburtstag feierte
Slow Food Waldviertel Ob-
mann Helmut Hundlinger mit
Familie, Freunden und Eh-
rengästen in Etzmannsdorf.
Als Gratulanten stellten
sich bei Hundlinger, der
überzeugter Slow Food An-
hänger und erfolgreicher
Unternehmer ist und in 70
Lebensjahren auf einen be-
wegten Werdegang zurück-
blicken kann, sein Stellver-
treter bei Slow Food Wald-
viertel Gerhard Heger, Kas-
sierin Renate Trimmel und
Rechnungsprüfer Peter Stra-
ka sowie unter anderen
Günter Kerbler, Walter Wun-
derer, Michael Bauer, Wilfried
Reiss sowie Vereine und
Personen des öffentlichen
Lebens, ein. In Ansprachen
würdigten die Partygäste
die vielen nachhaltigen
Projekte, die Hundlinger re-
alisiert hat. 2009 wurde die
Stadt Horn auf Initiative
Hundlingers in das Netz-
werk „Citta Slow“ von Slow
Food aufgenommen. Das
größte und erfolgreichste
Projekt wurde im Dezem-
ber 2012 mit dem „Regio-
nalmarkt Horn“ aus der
Taufe gehoben. Kurz nach

dem Start wurde der Markt in
das Netzwerk der „Märkte der
Erde“ von Slow Food aufge-
nommen und erfreut sich im-
mer größerer Beliebtheit. Flei-
ßig gearbeitet wird im Convivi-
um Waldviertel auch an den
Projekten „Slow Food Villages“
und „Slow Food Travel“. Mit
Spanferkel verwöhnten Robert
und Margit Hundlinger die Gäste.
Statt Geschenken wünschte
sich Hundlinger Spenden, die
er sozialen Institutionen über-
gibt. „Gerade in Zeiten wie die-
sen ist es wichtig, nicht auf lo-
kale Initiativen zu vergessen,
die vor Ort Hilfe und Unter-
stützung für unsere Nächsten
leisten“, erklärte Hundlinger.

~ Stießen mit Geburtstagskind Helmut Hundlinger (Mitte) an:
Günter Kerbler, Walter Wunderer, Michael Bauer und Wilfried Reiss (v. l.).
Fotos: Eduard Reininger
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Feierten ebenfalls mit:
Marie Schleritzko (En-
kelin), Barbara (Toch-
ter), Veronika (Gattin),
Simon Schleritzko (En-
kel), Helmut, Birgit
(Schwiegertochter),
Helena (Enkelin), Ca-
thrin Schleritzko (Toch-
ter), Christian (Sohn),
Sophie und Elias (Enkel,
von links).

Bereits Tradition und ein fixes
kulturelles Highlight stellt der
Kunsthandwerk und Bauern-
markt in Theras dar. Am Markt,
der schon zum fünften Mal von
der Pfarre Theras und dem
BhW-Sigmundsherberg veran-
staltet war, nahmen im Thera-
ser Pfarrhof 36 Handwerker,
Künstler und Direktvermarkter
aus der Umgebung teil. Zu se-
hen und zu kaufen gab es ex-
klusives Kunsthandwerk aus
allen Materialbereichen wie
Keramik vom Gebrauchsge-
schirr bis zum Unikat, edlen
und erlesenen Schmuck, Pro-

dukte aus Glas, gefilztes vom
Teddybären bis zum Patschen,
feine Leinenwebe, gehäkelt
und gesticktes, Holzschalen,
Dosen und vieles mehr. Der
Markt bot handwerkliche und
künstlerische Qualität auf
höchstem Niveau. Was einst im
Kleinformat begann, hat sich
mittlerweile zu einem großen
Markt entwickelt. „Wir haben
viele Anfragen von Kunsthand-
werkern, die gerne in Theras
dabei wären“, sagte Rupert Ludl:
„Dennoch müssen wir selektie-
ren. Für uns ist neben der Qua-
lität auch der Mix entschei-
dend.“ Der Markt bot neben
entspannender Atmosphäre
auch ein großes Angebot an
bäuerlichen Schmankerln.

Handwerksmarkt
mit Tradition

Die Minis der Pfarre Sophie, Jonas, Miriam, Felix, Sophia, Viktoria,
Isabel und Raphael (von links) sorgten gemeinsam mit Organisator
Rupert Ludl (2. von links) für jede Menge gute Unterhaltung am
Kunsthandwerksmarkt.
Fotos: Reininger
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Ebenfalls mit dabei: Norbert Hofer, Andreas Sochurek, Verena
Kaspar (von links).

~Zum ersten Mal mit im „Boot“ begrüßte Organisator Rupert Ludl
(Mitte) Margit Fischhuber (links) und Krista Leb-Loibl (rechts).

~
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